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is Wochenübersicht. 
Ausland. 
O 

Deutschland 

Die öffentliche Meinung Ist in dieser 
Woche in ungewöhnliche-n Grade durch 
die chinesifche Frage beschäftigt worden. 
Die Zeitungen bringen lange Bespre- 
chungen ver-selben und vertreten die An- 
sicht, daß dir Frage sich Ihrer Lösung ri- 
nöbern scheine. Ein Beamter ve- aus- 

Iärtrgen Amtes-, welcher die französifche 
Note mit dem Correspondenten der Asso. 
ciated Preß besprach, drückte vie Ansicht 
aus, daß das Verbot der Elnfuhr von 

Waffen nach China qui unbestimmte Zeit 
verlängert und ebenso elne Woche für 
die Gesandtichnften in Peking auf ein- 
stimmigen Beschluß der Mächte aus un- 

bestimmte Zeit dort behalten werden sol- 
le. Die Frage der Schleif-sag you Be- 
feftnutngen bei Tnka sei keine dringende, 
denn die Trunven der Mächte wären ieyL 
itn Besin. derselben und könnten die 
Schletsung jeder Zeit vornehmen lassen. 
Was die Frage der Entschädigungen be- 
treffe, sagte der Gewahtsrnann, es be- 
stände über dat- Ptineip der Frage keine 
Meinungsverschiedenheit, über die Ein- 
zelheiten würde jedoch eine Diskussion 
siattsinden, 

Gewisse Zeitungen kritisiren die Weg- 
lassung des Wortes »int-rnatianal« in 

dem Vorschlag Deicasse’s, einen Distrikt 
.-ztvikchen Peking und Tien Tsin dauernd 
ntilittirisch besetzt zu halten und sprechen 
die Ansicht aus«-die Wegsassung dieses 
Wortes deute an, Rußlandxtverde ein 
ausschließliches Eigenthumsrecht auf den 
Distrikt beanspruchen, welches es durch 
seine Verwaltung der Eisenbahn begrün- 
den werde. 

Der erwähnte Beamte des aus-parti- 
gett Amtes sagte, diese Auslegung sei et- 
was sehr weit hergeholt und silgte hin- 
zu: »Alle Mächte haben das gleiche Jn- 
teresse in der Ausrechterhaltnng der Ber- 
bindung ntit Peking. 

Formell hat augenscheinlich n: »i; keine 
der Mächte aus die jüngste deuik L) Jiote 

L geantw.rtet, das deutsche atzssutirtige 
Amt ist ader benachrichtigt wos·--«s, ) ß 
alle Mächte ihr zustimmen met-m- L te 

Zeitungen ohne Unterschied t« U» .-i—. 

schattirungen betrachten dte neue Deutsche 
Note als den Sammeln-sitt der Mächte 
tn den Verhandlungen-. 

Diese Note, welche ant- Donnerstag 
bekannt gegeben wurde, hat folgenden 
Wetlaut: 

»Die kaiserliche Regierung hat von 

Sheng, dein Tat-tat von Shanghai, ein 
Editt des chinesischen Kaisers til-ermittelt 
erhalten, durch welches die Bestrafung 
einer Anzahl Prinzen nnd Würdenträ- 
ger, deren Namen genannt find, ange- 
ordnet wird, weil sie angeblich die Baker 
unterstüht haben. Die kaiferliche Re- 

gierung ieyt voraus, daß auch alle an- 

eren interesfirten Cadinette eine ähnliche 
Mitlheiliing erhalten halten« Die Au- 
tentitat deti Ediites annehmend, weiche 
anzuzweifeln wir für unseren Theil nicht 
wünfchen, ehe nicht Beweise vom Gegen- 
theil vorliegen, können wir in ihtn das 

erste Anzeichen einer praktischen Grund- 
lage für die Wiederherstellnng eines ge- 
ordneten Zustandes der Dinge in China 
iehen. Die kaiserliche Regierung schlägt 
deshalb var, die Mächte möchten sich da- 
hin einigen, ihre diplomatifchen Vertre- » 

ter in China anguiveifeti, folgende Var- 
schllge zu prüfen und darüber ihre An- 
sichten cundztithiim 

l. Ob die Liste der Personen, welche 
in dem Edlkt ausgeführt sind, richtig und 
hinreichend ist. 

s. Ob die vorgeschlagene Strafe dem 
vorliegenden Falle entspricht. 

s. Wie die Mächte in den Stand ge- 
seht werden können, sich Gewissheit daru- 
der gti serfchassen, ob die. betreffenden 

strafen auch wirklich ausgeführt wer- 
en. 

Die bis jehi erhaltliche Information 
scheint den Glaubin zu rechtfertigen, daß 
inan aaf ein allgemeines Ein-errichteten 
über diesenDegensiand rechnen darf. 

B Jnteresfant ist ei, daß gerade fest, 
während die Mächte China als, gleichbe- 
rechtigt behandeln, dei- Professor Jeliii 
nel in Heidelberg, eine Iutorität ans 
dein Gebiet des Böllerrechtea, in einer 
juristischen Zeitschrift erklärt, daß Isl- 
kerrechtltche Oesiehiingen givifchen den 
Mächte-i und China eigentlich gar nicht 
eriftirten, oa China nie freiwillig aner- 

Jan-It hat. Das Völkerrecht seht die 
Gleichberechtigung der Staaten voraus, 
die chineer haben alter immer an der 
Theorie festgehalten, daß alle anderen 
Staaten die Vasallen des Kaisers von 

China feiert. Die Thaiiache, daß Chi- 
na gezwungen worden fet, den Gesand- 

».-.—»« ten der Mächte zu erlauben, in Peling 
u wohnen, andere die Lage nicht« die 

efandieu hatten sich lediglich eines fach- 
« Eis-atte- nie-in aitd die sage M 
»die Gesandfchaften waren deshald 

nur als ein Bruch der Vertragsrechte zu 
betrachten, die Idee der Unoerlehlichkeit 
der Gesandten sei den Chmesen ganz 
fremd. 

Die bevorstehende Erhöhung der Ge- 
neidezöue Ist ru dieser Woche lebhaft bes- 
sprochen worden und stand im Mittel- 
punkt dls Interesses aus dem Gebiet der 
inneren Politik. Es wird jept zugem- 
hen, daß die Ahsheilung der Zoll-grif- 
Cornissiom welche- sirh mir den Zöllen 
auf Iandwirrhschastliche Erzeugnisse he- 
fchättjgt, übereingekomnren Ist, daß die 
Mut-smal- und die Minimalzollsiitze für 
Weizen und Roggen ans 80 beziehungs- 
weise 65 Mark pro Meter Tonne festge- 
fept werden soll. Vernerkenswerth ist« 
daß die höchsten Forderungen der Agra- 
rier vor einem Jahre nur 00 und Zo« 
Mark verlangten Der Stautssekretär 
des Reichssmtes des Innern, Gras Po- 
fadowsky-Wehner, und die gemäßigte 
Presse erkannte diese Forderung als be, 
rechtigr nn, dies ermurhigte die Agrurier 
ever-, ihre Forderungen noch, höher zu 
schrauden und fest, nachdem die land- 
-3-ei»'-I«-Z«ISJ.- Glut-»o-- h-- .i--«-..:t 

sw q- ais-c- 71d III-I niste- Ists It- 

Commission sich auf die obigen Sähe 
geeinigt bat, verlangen sie kühn daß 
die Zollsöbe auf 100 beziehungyaieise 75 
Mark festgesetzt werden sollen. Ein 
solliad oon 80 Mark pro Tonne würde 
einem solchen von 50 Centti oro anhel 
leichloininen und einige Organe der Fortschrittspartei berechnen, daß dadurch 

den Confumenten eine Ertralast von 

Ists 000, 000 aufgele tiverden würde 
Enderinaniks neneftes Stück Johan- 

nesfeuer, welches iin Lessing- Theater ge- 
geben wurde, erzielte niir einen mäßigen 
Erfolg nnd fchloß sehr schwach. 

Deutsche »So-»M- iind Friseure sind 
in Aufregung. Der Kaiser tragt seinen 
Bart nicht mehr aufgezioirbelt u ln Ha- 
by, sondern glatt seitwärts. Die Fri- 
seute fürchten nun, daß die einsachere 
Mode fich Bahn brechen und sie oiel Ar- 
beit verlieren werden. 

Mariinilian Hardem der bekannte Re- 
dakteur nnd Herausgeber der »Zukunft«, » 

ist wegen Majestätsbeleidigung zu eineri 
Festung-hast oon 6 Monaten verurtheilt 
worden. Die Mosestätsbeleidigung’ 
wurde in einem Artikel der »Zukunft« 
gefunden, welcher diellebeischrift trägt, 
»Der Kampf mit dem Drachen-L Die 
Verhandlungen gegen Horden fanden 
unter Aiigschinß der Ltsisentlichteit stati, ; 

obgleich dcr betreffenre Artikel bereits( 
eine große Verbreitung erhalten hatte, 
ehe die Auflage sonst-mit wurde. Hr. 
darben hat erst ini vorigen Jahre eine 

sechsmonatliche Festungohasi oerbüßt, 
welche ihin zudirtirt wurde, weil er den 
Kaiser in einein Artikel beleidigt hatte, 
welcher die Anfschrist führte, »Der Pu- 
delprian 

Ja der deutschen Presse wird das über 
Horden oerhängte Urtheil allgemein miß- 
billigt. 

Ja Mel ist ein neuer Kreuzer —- der 
deutschen Mariae ootn Stapel gelaufen. 
Die Gemahlin des Erbgroßherzog-gis Frie- 
drich ooii Baden tauste denselben »Arm- 
sane«. Die Taufrede hielt dei- Staats- 
setretar des Reichsmorineanito Admiral 
Don Thetis- 

S ii d af r i k a. 

Der schon so ost todtgesngte General 
De Wer ängstigt und beiiisiigt die Briten 
n nicht geringem Meiße. Die Buren 
Halten seht nicht nur Wepener, sondern 
iuch Rourdille und Fickiburg in dem 
Ironie-Freisin» besetzt und die Briten 
)ersuchen, sie umzuzingelm 

Das Unterhnus des Parlaments der 
icoprolonr hat in zweiter Lesung einen 
Gesetzentwnrs angenommen, welcher die 
Ausnahme einer Anleihe Inn 500,000 
Mund Sterling bezweckt, damit die Ent- 
schädigung, welche Privatpersonen sür 
den ihnen durch den Krieg erwachsenen 
Schaden beanspruchen, zur Hälfte sofort 
bezahlt werden kann. 

China. 

Trotz beharrlicher Bemühungen der 
Nächte während einer ganzen Woche ist 
ter Versuch, den chinesischen Hos zur 
iiäckiehr nach Peking zu veranlassen, 
vorerst fehlgeschlagen. Nach Nachrich- 
en, welch-M chinesiithe Gesandte Wu 
sein Stastidefmement übermittelte, ist 
Ist-ein nicht« re steif-let Es heißt 
n den Einheit-eigen »Wu, der chine- 
ische M hebe nicht biol· n der Un- 
vesenhsiidee Ierdiiechetejt treitkreiste 
n Hering seit-mais sondern fürchte 
nich den sucht-Ich epide cher Seuchen 
n Prling, wie sie gewöhn ch ans große 
lnruhen folgen. « 

Der erwähnte Platz, nach welche-n sich 
eht der chinesische Hos begiebt, dringt 
sei-selben etwa 300 Meilen weiter von 

Beding weg, aber doch wegen der rele- 
sraphischen Verbindung niii Shnnghai 
praktisch näher fiir die Verhandlungen 
nit der saßen-peit, als er in Tai Yncn 
Ine. So wird wenigstens versichert 
lach; inder neu ewiihlten Resi- 
»enz- egend gar keine prer sein. 

Ein Edikt in Erwiderung aus die 
Desikschiist des Vicekönigs Li Hung 
Chaos-; an die Kaiserin-Wittwe ist soeben 
im Namen des Kaisers veröffentlicht 
worden. Dasselbe giebt wiederum ge- 
wissen Prinzen und Ministern die Schuld 
an den Auzfchreitungen gegen die Aug- 
lånder, fügt aber hinzu, der Kaiser sel- 
Ler sei zu tadeln, weil er auf die Nath- 
schläge dieser Prinzen und Minister ge- 
hört habe. 

Das Edikt giebt ferner bestimmten 
Befehl, daß Prinz Tuan und Prinz 
Tschung ihrer Amtswürden -Abzeichen 
entkicidets und nebst Kang Yi und 5 An-» 
deren einem Untersuchunggrath überge- 
ben werden sollen, welcher die, über sie; 
zu verhängende Strafe bestimmen salH Jndcß soll Keiner enthauptet werden-s 
Ohne Zweifel hat dieses Edikt den- 
Zweck,' die ausländische Stimmung zu 
saudiren. 

Aus Shanghai wird berichtet, es sei 
dort die Meldung eingetroffen, daß die 
französischen Truppen Lu Kvchiaa an 
der Lu Hart-Eisenbahn besetzt hielten, 
daß die Nufsen und Deutschen die Fartg 
bei Pei Teng besetzt halten und auch die 
Berqwerke von Tona Sban und Kzi 
Ping genommen haben, wodurch sie sichs ein Monoool aus die Kohleuproduktion 
im nördlichen China gesichert haben. 

Jn dern Bericht heißt es weiter: Man 
hatte erwartet, daß Gras Waldersee dasl 
Gleichgewicht zwischen den Mächten auf-( recht erhalten würde, anstatt desien ist! 
das thatsächliche Resultat der Opera- 
tionen, daß die strategischen Stellungen 
alle in die Hände anderer Nationen gege- 
ben werden. Es herrscht hier (in Shangsi 
hat) ttarl die Stimmung, daß die Lage! 
sich täglich schlimmer gestalten-« ; 

Es heißt, Kaiser Nikolaus habe sich! 
vor Kurzem entschlossen, die rnssischen 
Trusipen nach der Einnahme MuldenM 
aus der Nandschurei zurückznziehem 

Eine Antwort auf die deutsche Forde- 
rung ist Li Hang Chang lidermittelt 
worden. Jn derselben heißt es, daß 
Ying Ntem der Präsident des Censors 
amtett, Yang Ye, Hülsg-Großsekretär 
und Präsident der Civildehörde, und 
Chao Sn .siioa, Präsident der Crirntnab 
behörde, enthauptet werden sollen, daß 
Prinz Chwang, Herzog Tini Lan nnd 
Pein-, Yth zu lebenslänglicher Haft ver- 

urtheilt werden und daß Prinz Tuan 
nach den taisrrlcchen MilttänPostrautvn 
ander Grenze non Sibtrien verbannt 
werden soll als Strafe, daß sie die Be- 
segung der Born- begünstigt halten- 

Mexico. 

Depeschen aus Tamptca, Mericosp 
melden, daß die Flüsse Panud nnd Ta-; 
mes, die sich zu Tampieo in den Golf 
entleeren, steigen wie fast noch nie zuvor. 
W ist großer Schaden durch Ueber-; 
schwemmung angerichtet worden. Vieles 
Menschen sind ertrunken. In der Nähe 
der Station Chila an der Mem-an Cen- 
tral-Bahn ist der Tatnes über 50 Mei- 
len breit. Er hat Hunderte oon Häusern 
weg-gerissen Auch alle Redenflüsse sind 
aus ihren Ufern getreten. Ganze Ott- 
schasten sind weggeschwemtnt und Tau-J 
sende von Acker Ackerltauland sind ver- 

Month 

Inland. 

Ein interessantes Bericht über die Hat 
Spririgs-Reseroation in Arkansas ist 
dem Secretär des Jnnern von Martin 
A. Eisele, dem Superintendenten, unter- 
dreitet worden. Es sollen in der letzten 
Saison etwa 50,000 Personen Hot 
Springs besucht baden. Die Regie- 
rung erzielte ein Einkommen von Qui-,- 
670 nnd ihre Ausgaben beliesen sich aus 
etwn 014,000. 

Die norlllusige ossieielle Schätzung der 
Erste Jena« in diesem Jahr enthält 
folgende Zahlen: 

Meis, Anal, 8,618,600 Bitsheh 
Dutchschnittsertrag pro Acker 41 Bu- 
fhel, Getammtectrag 3535365,060 Bu- 
sltel. Es ist des 18 Millionen Boshel 
in-«l)r, ols jemals in einem Jahre im 
Staate geerntet worden ist. Jm Gan- 
zen werden in diesem Jahre 531«3—t9,- 
020 Boshel Getreide geerntet, ein Er- 
tr ig, welcher den der nüchstgrößtenfrm 
te um 10 Millionen Bushel and "den 
Durchschnittgertrnq während der lebten 
tu Jahre um txtl Millionen Bushel 
übersteigt 

Als Cbauncey Vepew von den repa- 
hlrkaaischen Marschirclults Chicageks am 

Montag durch die Stadt etzkortist wur- 

de, sskoni es in Bluts-ergießen Als die 
lebte Compngnie um die Ecke der Sedg- 
wies-Straße nnd Chienijo Inenue bog, 
stürzte sich eine Scheren- Leittez die Ach in 
einer dunklen slley verborgen gehalten 
hatte, aus sie. Die Inst-Eifer wurden 
schließlich zarückgeiriebeth W erst nach- 
dem vier oder süns Mitgliedes der Mor- 
schircludg ziemlich schwer oerlept worden 

waren- Die Angreiser bemerkstelligten 
ihre Flucht. Am schwersten verletzt 
wurden Mich. Ball, George Hughes, 
ikapt Maurice Wollman und Robert 
Lang. 

s Ein Wirbelsturm, der Samstag Abend 
in Biwabit, Minn» tobte, war der iichlimmtty von dein jene Gegend jemals 

iheirngesucht wurde. Er schnitt sich eine 
150 tFuß breite Bahn durch die nord- 
westliche Ecke dieses Ortes und zerstörte 
die in seiner Bahn befindlichen Gebäude 
vollständig. Der Verlust beträgt etwa 
8100,000. Es wurden, soweit bekannt, 
neun Personen getödtet und viele verletzt. 

Arn Sonntag Abend um halb ti Uhr 
fand in dein Pulvertnagazin der Adams- 
Mine zu Eveleth, Minn., eine Etplo- 
sion statt. Das Magazin flog in die 
Lust. Jedes Fenster in der Stadt wur- 
de sertriirnniertkk Getödtet wurde Nie- 
mand. Es ist nicht bekannt, wodurch 
die Erplosion verursacht wurde. Viele 
Personen wurden bedenklich verletzt. Der 
sinanzielle Verlust wird sich aus etwa 
815,000 belaufen. 

Der Präsident der United Mine Wor- 
kers, Herr Mitchell, bat sür heute (Frei- 
tag) eine Conoention der Minenarbeiter 
in den Streikdiftrikten Pennsylvaniens 
zu Scrauton, Pa., einberufen, welche 
darüber entscheiden soll, ob die von den 
uperaeoren angeootene Lohnerhohung 
von 10 Prozent angenommen werden 
soll oder nicht. Man glaubt allgemein, 
daß die Mehrzahl der Leute dafür stim- 
men wird, die Lohnerhöhung und die 
anderen von den Operatoren angebote- 
nen Conzessionen anzunehmen und daß 
dadurch »dem Streit ein Ende gemacht 
net den wird. 
J -Jn allen Theilen des Streikgebieteg 
!herrs·ehte, abgesehen von einigen unbe- 
’de«utenden Reibeteien zwischen den Strei- 
Tkern und den Polizeidienst oersehenden 
;Miliztruppen, vollständige Ruhe- 

Dei Nordd. Lloyd hat eineu Contrakt 
vergeben für die Errichtung eines Denk- 
mals in einem Friedhofe von North Had- 
son zum Geviickfmiß der Personen, wel- 
ehe in dem großen Werft- und Schiffa- 
seuer zu Hoboken am 30.Juni ihr Leben 
verloren. 

Gliiciitichos Portovtkoi 
! 

Die Jnsel Portorico hat eine merk- 
würdige Doppelstellung gegenüber der 
sVerfassung der Ver. Staaten; bald ist 

sie »drin«, bald ist sie ,,draußen«. Jn 
Bezug auf Einfuhrzölle sieht sie als 
Quasi-Ausland, außerhalb der Ber: 
fassung und ist der Willkür des Con- 
gresses und der Administtatsion aus- 
gesetzt; hin-sichtlich der Binnenfteuern 
tin-d Stempelmartenleckerei dagegen 
soll siel Jnland sein. Diese letztere 
Entscheidung hat nämlich der Binnen- 
steuer Kommissar abgegeben. Die- 
selbe wird aber kaum Stich halten: es 
sei denn, daß das Portorieanische Tas- 
rifgesetz von den Gerichten als verfas- 
sungswidrig eglärt kwserden sollte. 

.! Æ.,s, sk, 

Weltte, wir Urs. uuugxckz Uu urtussuug 
des Tarisgesetzeg angenommen hat, die 
Verfassung der Ver. Staaten für Por- 
torico nicht gilt und dem zu Folge der 
Tarif der Ver· Staaten nicht von selbst 
dort in Kraft tritt, sondern nur durch 
Gesetz darauf ausgedehnt werden kann, 
so muß das Nämliche auch von den 
Binnensteuerns gelten. Das heißt, es 
diirfen diese Steuern nicht eher erho- 
ben werden, als bis der Conigreß dies 
ausdrücklich angeordnet hat, was bis 
jetzt nicht geschehen ist. 

Organs govfequenx 

hanna und Genossen geben vor, daß 
ihnen die Gleichgiltigteit nicht gefällt, 
welche unter den Republikanern vor- 

herrscht. Jn Wahrheit ist es aber nicht 
Gleichgiltigteit, sondern große Unzu- 
friedenheit mit der Leitung der Partei; 
mit den Ecpressungen Seitens der 
Trust-Monopolen, geschützt durch den 
Tarif; mit dem enormen Raub, der 
mit dem Dampfschiff Unterstützungsi 
system zufammenhiingt; mit der Unver- 
fchämtheit des Boß-Regiments; mit 
den fort-dauernden, nutzlosen Steuer- 
lasten und das Ansammeln eines un- 

geheuren Ueberschusses iin Schatzamte 
und in den Banken für extravagante 
Ausgaben, und schließlich mit dem 
wachsenden Geist des Jmperialismus 
und Militarismus, welcher sich der 
ganzen McKinleyschen Adminsistration 
bemächtigt hat, Diese Gefühle, welche 
in der Brust des E« dlilnmg dufch Zu- 
stänide erregt werden« die Niemand 
vorher in diesem Lande gesehen hat, 
find sehr verschieden, von Apathie oder 

Gleichgiltigkeit, erzeugt durch allzu- 
grofze SiegesqewiskheiL womit Vorsi- 
tzer Hanna sich selbst täuscht. 

Ist-unter ans den Inieiger u. Herold. 

Dry Goods, . , Gents 
Furkssshinnks, 

Putzwaaren, Nutions 
und 

Schuhe. CarpetH 

Großer beschäftigt-er Laden. 
Sehr einfache Gründe warum 

wir am billigsten verkaufen. 
Behauptungen der Ueberlegenheit sind nicht wirksam wenn sie fnicht durch 

solche Argumente unterstützt werden welche eine Feststellung absoluter Thntsuchen 
ermöglichen· Uebertreibnngen kommen leicht und fließend ans manchen Detail- 
Quellen. Wir könnten ja auch wild und unsinnig annonciren, da wir aber glau- ben, daß dem Publikum Intelligenz und Kenntniß des Unterschieds zu Gebote 
steht, so ziehen wir vor, unsere beschxidenen Erklärungen zu drucken und dieselben 
tultblütigst durch logische Gründe aufrecht zn halten. Zum Beispiel: 
Kein Kleinhändler ln der Welt sauft 

Waaren vortbeilbafter wie dieser Laden! 
Warum unsere Preise die niedrigsten sind? 

Wir verkaufen nicht auf Cyedm 

Einige Artikel in HcHuHem 
»Im-Im Quem-· Damen Ftlzichuhe, 

mit Filz gefümrh Leder ,,foxed«, Com- 
mon Sense Toe pro Paar 81.00 

,,Zero« Frauen Filz-Slippers, Leder- 
sohlen, Kid »foring« pro Paar 81.00 

»Zynthia« Frauenflippers (ganz Filz) 
Filzfohlen, pro Paar 81.15 

Knöpf-Filzschuhe für Kinder-, Kid 
»fared«, Größen BE bis 5 «65c. 
Spring Heel Größen öz bis Z soc-. 

» Fire Side« kalblederne Damens-hohe, 
zum schaaren, Filz-Obertheil, mit Sitz 
gefüttekt, Tom-non Sense Tot Quid 

Damen Filz-Schnürfchuhe, Kid »for- 
ing«, sehr modern Ol.35. 

Damen dunkelkothe Filzslippers cla- 
stiiche Sohle, pro Paar QLOO 

Gefümtte Mocaifins für Kinder, just 
das Ding um Behufs Füße wann zu 
halten, pro Paar 25c. 

« Gruße Auswahl von Don en Knöpf- Kidschuheu, Kid Spezth 98c Tip Größen is bis-« -, waren It. 25, diese Woche 

Männer- Stiefel und kcvat Einen Hauer davon, Bl. 50 bis 83 00 pro Paar. 

LIIlterkleider Männer- Fraun und Kinder- Unter-kleidet zu ganz 
außerg( niölnsuch nie di Igen Preisen 

Mäntcl und Putzwaarcn im 2tcn Stock. 

P. MARTIN 82 BRU. W 00008 00 
Grund Island, - - Pebraskm 

Bestellungcn per Post schnell und sorgfältig ausgeführt 

—- Bezahlt den ,,Anzeiger und He-! 
rold« auf ein Jahr im Voraus und er 
haltet unsere neue Prämie grakie. 

Barlingtvn reduzirtc Nasen 
nach Hot Springs, S. D Arn 15., 22 und 
LU. September verkauft die Biirlcnaron Vils 
leie nach Hat Spange-, S. D» und zurück, 
Juni Hinfahrrspreia plus 82.00 flirdik Rund: I 

reise. isiinig iilks Rückker bis zum ski. Ork. ! 
Thomas uonnor. 

Wir nehmen Abonnementsgelder 
cntqegen für alle Zeitungen des Jn- und 
Anstandes-. Falls Jhr anderen Zei- 
tungen von aiiSwäkls Geld schuld-eh so 
könnt Ihr es bei uns einzahlen und die 
Einsendung wird proinpt und sicher be- 
sorgt, so daß Jhr keinen Trnvel oder 
Kosten habt. Wir thun es für Euch 
ohne Berechnung. 

Erp. d. Anzeigerebheroltx 
— Die Acker- und Garten- 

baa-Zeitung wird allen un- 
seren Lesern geschickt Sien- 
hnlten also jede Woche den ,,A n z e i g e i 
und Herold«, das »Gott-Mags- 
blatt«unddie»Acker- unt-Gar- 
-cn«l1au-Z(itung«, breiZei- 
hingenzueineniPreise,nän-s 
lich 82.00 pro statis- -«. Vor-ausbezah- 
lnng und eine fmöne Gratigpiämie dazu. 

Männer-l 
»Ein- watnende gitimmess, 

in Hi siirl uns-g kleinen Bitclspx 
nllcr nur 

gefchecbtliches Vermögen 
verloren wird nnd mi-« M 

wiedergewonncn 
merk-en kam-. We- n1ird gnl in ilislievkncklitn llinv 
schlag lieu-arti gtgrn Musenan von L( in Änei- 
xnnrkrn ilir Pario versank-L 

Wir nehm obenan in dir ritt-« der Speiinlislen 
nnd kirrircn Nieren- nnd Vlafenleidem Geschleck-Isi- 
ntumächks nnd llnocrmögem nächtliche Knilrisrnngeih 
Eyiilsillskliuirs,-rrli»en. meist. Hirn-into schnell 
nnd dann-no. Wir hat-m Tausende zu Haufe lucirt 
?er Brliit nriki privat behandelt- Schroslh in rnq 
dick-. AmiliclnKonsiillaiionirei. Ahn-sinkt 

Ur. W. kl. sAUNlIEKs se co» 
(!lll(!AGU. ll-l«1NUI-N’. 

AUM BZAllL 
Hauptquamer für 

Kohlen, Futter- 
ftoffc und Heu. 

Wir nehmen Corn und Hafer 
in Tausch. 

w. n. Fuss-f 
Mechksanwalt 

Orgttizirt in allen Gerichte-. 

Isollektionen eine Speziali- 
tät. 

Dfsice 121 W Bte Str» Grund Island, Neb. 

Up- C- Rot-dep- 

Veukscher Jlrzt 
Itzt und Wunden-it sei It. Ihm- 

eii-0oivital. 

Ossice über Buchheits’s Apotheke- 
Stand Island- · I Ich 

-d;;x»";;;.»; .«W·"« 
Küster G Schwieg er 

für das beste Fleisch jeder 
Akt, frisch und gekäuchett ..... 

Frische Wurst und Hefküsetc 
Unfmerksame Oeuesunsx 

12 L ft me Straße. Grund Jstand, Neb. 


